
 

Schulleitung 

Frau Oberstudiendirektorin Mareis 

Herr Studiendirektor Bierer 

Ansprechpartnerin 

Frau Gabriele Marx, Dipl. Soz. Päd. 
(Fachabteilungsleitung) 

Dreijährige Berufsfachschule Pflege 

 Pflege umfasst die eigenverantwortliche Versorgung und 
 Betreuung, allein oder in Kooperation mit anderen 
 Berufsangehörigen, von Menschen aller Altersgruppen, von 
 Familien oder Lebensgemeinschaften, sowie von Gruppen 
 und sozialen Gemeinschaften, ob krank oder gesund, in allen 
 Lebenssituationen (Settings). Pflege schließt die Förderung 
 der Gesundheit, Verhütung von Krankheiten und die 
 Versorgung und Betreuung kranker, behinderter und 
 sterbender Menschen ein. Weitere Schlüsselaufgaben der 
 Pflege sind Wahrnehmung der Interessen und Bedürfnisse 
 (Advocacy), Förderung einer sicheren Umgebung, Forschung, 
 Mitwirkung in der Gestaltung der Gesundheitspolitik, sowie im 
 Management des Gesundheitswesens und in der  Bildung.  

Dauer der Ausbildung: 3 Jahre,  

davon 2 100 Stunden Theorie 

 Pflegeprozesse verantwortlich planen, organisieren, gestalten, durchführen, steuern und evaluieren 

 Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten  

 Intra- und Interprofessionelles Handeln verantwortlich gestalten und mitgestalten  

 Das eigenen Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und ethischen Leitlinien re-
flektieren.  

 Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und berufsethischen 

Wertehaltungen und Einstellungen reflektieren und begründen 

Ausbildungsstart − Pflegefachfrau/Pflegefachmann werden 

 Zu pflegende Menschen in der Bewegung und Selbstversorgung unterstützen  

 Erste Pflegeerfahrungen reflektieren − verständigungsorientiert kommunizieren 

 Gesundheit fördern und präventiv handeln  

 Menschen in kurativen Prozessen pflegerisch unterstützen und Patientensicherheit stärken  

 In Akutsituationen sicher handeln 

 Rehabilitatives Pflegehandeln im interprofessionellen Team  

 Menschen in kritischen Lebenssituationen und in der letzten Lebensphase begleiten  

 Menschen in der Lebensgestaltung lebensweltorientiert unterstützen  

 Entwicklung und Gesundheit in Kindheit und Jugend in Pflegesituationen fördern  

 Menschen mit psychischen Gesundheitsproblemen und kognitiven Beeinträchtigungen 
personenzentriert und lebensweltbezogen unterstützen 

Mindestens 2 500 Stunden Praxis  

 Ambulante Pflege  

 Stationäre Akutpflege  

 Stationäre Langzeitpflege  

 Pädiatrische Pflege  

 Psychiatrische Pflege  

 Spezielle Einsatzbereiche 

 

Spätere Arbeitsmöglichkeiten 

 Pflegeeinrichtungen,  

 Rehabilitationseinrichtungen, Krankenhäuser 

 Ambulante Dienste, Sanitätshäuser 

 Gesundheitseinrichtungen 

 Gesundheitsämter, Medizinischer Dienst, Dialysezentren, school nurse, familiy health nurse, 
Produktberatung, … 

 
Probezeit: 6 Monate 

 

Abschlussprüfungen 

Schriftlich 
 

1. Pflegeprozessgestaltung einschließlich Interaktion und Beziehungsgestaltung in akuten und 

dauerhaften Pflegesituationen unter Einbeziehung von lebensweltlichen Aspekten und 

pflegerischen Aufgaben im Zusammenhang mit der Lebensgestaltung unter Berücksichtigung von 

Autonomieerhalt und Entwicklungsförderung 

2. Pflegeprozessgestaltung bei Menschen mit gesundheitlichen Problemlagen unter besonderer 

Berücksichtigung von Gesundheitsförderung, Prävention und Beratung 

3. Pflegeprozesssteuerung in kritischen und krisenhaften Pflegsituationen in Verbindung mit der 

eigenständigen Durchführung ärztlicher Anordnungen und ethischen Entscheidungsprozessen 

 
Mündlich 

 
30-45 Minuten über die Kompetenzbereiche III, IV und V 
 
Praktische Prüfung 

 
Selbständige, umfassende und prozessorientierte Pflege der Kompetenzbereiche I-V mit mindestens 

2 Klienten über 240 Minuten. 

 
Abschluss 

 
Pflegefachfrau, Pflegefachmann 

oder 

nach Ausübung des Wahlrechts: Altenpflegerin, Altenpfleger 
 

Gesundheit fördern Krankheit verhüten 

Gesundheit 
wiederherstellen 

Leiden 

lindern 

Pflege ist 
universell 



Aufnahmevoraussetzungen 

 Interesse an Menschen  

 Zuverlässigkeit  

 Ausreichende Deutschkenntnisse  

 Gesundheitliche Eignung  

 Mittlerer Bildungsabschluss  
 

oder  

 

 Hauptschulabschluss und Pflegehelferausbildung oder eine andere abgeschlossene 

zweijährige Ausbildung  

Anmeldeunterlagen 

 beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses 

 tabellarischer Lebenslauf 

 Anmeldeformular kann von der Homepage heruntergeladen werden: www.mpsloe.de  

 

Anmeldung 

Die Anmeldung erfolgt durch die Schülerin / den Schüler persönlich.  
Die Anmeldetermine finden Sie auf unserer Homepage: www.mpsloe.de 
 

Hinweise 

 Es besteht Lernmittelfreiheit. 

 Für Gegenstände, die im Rahmen des fachpraktischen Unterrichts gefertigt werden und die ins 
Eigentum der Schülerin/des Schülers übergehen, müssen die Materialkosten übernommen werden.  

 Von auswärtigen Schüler/innen ist ein Fahrtkosteneigenanteil zu tragen. 
 
 

Informationen über das Sekretariat unserer Schule 

 

 Montag bis Freitag 07:00 bis 08:30 Uhr  

  und  

  09:15 bis 12:00 Uhr 

 Mittwoch und Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr  

  

 

 Sprechzeiten der Schulleitung: nach telefonischer Vereinbarung 
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